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Hinweise:
Diese Vorlage ist verpflichtend. Nutzen Sie die Struktur dieser Vorlage unverändert und behalten Sie die Formatierung bei (Schriftart Arial, Schriftgröße 11, Zeilenabstand 1,15). 
Beachten Sie die Hinweise zum Ausfüllen der einzelnen Abschnitte.
Die Projektbeschreibung darf inkl. der Titelseite maximal 40 Seiten umfassen. Inhalte, die darüber hinausgehen, werden in der Bewertung nicht berücksichtigt.
Wir behalten uns vor, diese Vorlage für die Phasen 2 und 3 anzupassen.


[bookmark: _Toc231322676]Einleitung/Zusammenfassung
Kurze Zusammenfassung der Kerngedanken des Projektes mit Projektzielen. Dabei muss ein klarer Beitrag zu den im PCP adressierten vier Wettbewerbszielen (siehe Leistungsbeschreibung) erkennbar sein. Bitte begrenzen Sie die Zusammenfassung auf eine DIN A4-Seite. 
Bitte beachten Sie, dass dieser Auszug veröffentlicht werden kann. Die in diesem Abschnitt geteilten Informationen sollten nicht vertraulich sein.
Bitte gehen Sie insbesondere auf folgende Punkte ein:
Wie werden die vier Wettbewerbsziele des PCPs adressiert? 
Welchen Nutzen erwarten Sie für Verteilnetzbetreiber (insbesondere kleine und mittlere VNB) sowie weitere Stakeholder (z. B. Effizienzgewinne, verbesserte Steuerbarkeit, Kosteneinsparungen)?
[bookmark: _Toc231322677]Fachlicher Inhalt des Projektes
	Projektidee

	Beschreiben Sie hier Ihre Projektidee zur Prototypenentwicklung des in der Leistungsbeschreibung dargestellten Toolkits. Geben Sie dabei Projektziele an. Gehen Sie dabei auf Folgendes ein:
Wie trägt die Projektidee zu den vier Wettbewerbszielen bei? 
Welchen Mehrwert bietet Ihre Projektidee für das aktive Verteilnetzmanagement im Niederspannungsnetz?
Erläutern Sie die vorgesehenen Technologien und Methodiken in Ihrer Projektidee. Stellen Sie kurz da, wie Sie diese umsetzen wollen (z.B. ausreichende Datenlage beim Training der KI-Modelle). 
Wie stellen Sie die Möglichkeit der Anbindung von Werkzeugen von Dritt-Entwicklern in das Toolkit sicher? Beschreiben Sie Ihren dafür geplanten Ansatz.
Welches dritte Werkzeug neben der Netzzustandsschätzung und dem Engpassmanagement planen Sie zu entwickeln? Beschreiben Sie den Nutzen des dritten geplanten Werkzeuges für das aktive Netzmanagement in der Niederspannung. Siehe Tabelle 1 in der Leistungsbeschreibung. 
Sie dürfen hierbei auch auf andere Abschnitte/Zellen in der Tabelle referenzieren.

	Abgrenzung zum Stand der Wissenschaft und Technik

	Bitte beschreiben Sie hier kurz die Abgrenzung Ihrer Projektidee zum Stand der Wissenschaft und Technik im Hinblick auf die im PCP adressierten Wettbewerbsziele. Gehen Sie dabei auf Folgendes ein:
Grenzen Sie Ihre Projektidee von eigenen Vorarbeiten, bestehenden Lösungen und Produkten sowie Forschungsprojekten ab. 
Was ist bereits umgesetzt in Ihrer Projektidee und was ist neu/innovativ? 
Auf welchen Ergebnissen bauen Sie auf? 
Heben Sie die innovationsrelevanten Elemente Ihres Ansatzes hervor: Welche neuen Technologien, Methoden oder Workflows unterscheiden Ihr Toolkit von bestehenden Lösungen?
Sie dürfen hierbei auch auf andere Abschnitte/Zellen in der Tabelle referenzieren. 

	Quantifizierung des Mehrwerts 

	Geben Sie hier bitte eine erste Abschätzung Ihrer Projektidee für die folgenden Zielgrößen an und erläutern Sie diese:
Effizienzsteigerung bei der Integration: Wie viel effizienter ist die Integration beim VNB, besonders im Hinblick auf eine unzureichende Rechendatenbasis? Der Vergleich erfolgt mit aktuell auf dem Markt verfügbaren Lösungen.
Breitenwirkung, Skalierbarkeit: Wie weit lässt sich das Toolkit übertragen? Z.B. für etwa X % aller Verteilnetzbetreiber in der Niederspannung in Deutschland kann die Lösungen eingesetzt werden.
Personelle Entlastung beim VNB: Wie stark wird das VNB-Personal durch das Betriebskonzept entlastet? Der Vergleich erfolgt mit einem aktiven Netzmanagement ohne ein solches entlastendes Betriebskonzept. / Der Vergleich erfolgt mit aktuell auf dem Markt verfügbaren Lösungen.
Verbesserte Performance: Wie verbessert sich die Performance gegenüber dem Stand der Technik bei: der Netzzustandsschätzung und dem (teil-)automatisierten Engpassmanagement?
Sie dürfen hierbei auch auf andere Abschnitte/Zellen in der Tabelle referenzieren.
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	Arbeitsplan für Phase 1

	Beschreiben Sie hier, wie die im Projekt angestrebten inhaltlichen Projektziele organisatorisch erreicht werden sollen. Bitte gehen Sie auf folgende Punkte ein:
Strukturieren Sie Phase 1 in klar abgegrenzte Arbeitspakete (AP) mit Zielen, Inhalten, geplanten Ergebnissen, und Zeitplan.
Stellen Sie die Aufgabenverteilung innerhalb der Bietergemeinschaft je Arbeitspaket dar. Stellen Sie die Rollen und Verantwortlichkeiten der beteiligten Organisationen im Projekt dar.
Sie können ergänzend ein Gantt‑Chart im Anhang beifügen. 

	AP 1
Zeitraum
	

	AP 2
Zeitraum
	

	……
	

	AP X
Zeitraum
	

	Meilensteine für Phase 1

	Definieren Sie hier messbare Meilensteine, die den Projektverlauf sinnvoll wiedergeben und gleichmäßig über die gesamte Laufzeit von Phase 1 verteilt sind.

	MS 1
Datum/Frist
	

	MS 2
Datum
	

	….
	

	MS X
Datum
	

	Anschlussfähigkeit für Folgephasen

	Skizzieren Sie hier die geplante Anschlussfähigkeit für Folgephasen. Bitte gehen Sie auf folgende Punkte ein:
Beschreiben Sie kurz Ihr Grobkonzept für Phase 2 und Phase 3, insbesondere im Hinblick auf die Tests in der simulativen Testumgebung und in der Feldumgebung. 
Bei welchen Bietergemeinschaftsmitgliedern befindet sich voraussichtlich die simulative Testumgebung und die Feldumgebung? Geben Sie eine kurze Begründung an. 
Ist Ihre Projektidee mit den regulatorischen Rahmenbedingungen deutscher Niederspannungsnetze konform? 
Sie dürfen hierbei auch auf andere Abschnitte/Zellen in der Tabelle referenzieren. 

	Risikomanagement – für alle Phasen 

	Stellen Sie dar, wie anspruchsvoll die geplante Entwicklung ist und wie realistisch ihre Umsetzung eingeschätzt wird. Bitte gehen Sie auf folgende Punkte ein:
Welche Herausforderungen sehen Sie bei der Entwicklung Ihres Vorhabens? Wo liegen die größten fachlichen, technischen oder organisatorischen Hürden und Risiken in der Umsetzung des Projekts?
Geplante Gegenmaßnahmen und Alternativpfade (Risikomanagement) --> Risiko, Eintrittswahrscheinlichkeit, Auswirkung, Gegenmaßnahmen
Dabei sollen mindestens folgenden Punkte adressiert werden: Datenverfügbarkeit und -qualität, Integrationsrisiken, regulatorische Rahmenbedingungen, Akzeptanz durch Betriebspersonal, Betriebsrisiken.
Gibt es Risiken beim Einsatz Ihrer Projektidee in KRITIS? 
Sie dürfen hierbei auch auf andere Abschnitte/Zellen in der Tabelle referenzieren.

	Qualität des Projektteams: 

	Stellen Sie die Qualität der für das Projekt vorgesehenen Personen hinsichtlich ihrer Qualifikation, Expertise und Fähigkeiten zur Entwicklung des in der Leistungsbeschreibung beschriebenen Prototyps mit den vier Wettbewerbszielen dar. Die Rollenverteilung innerhalb der Bietergemeinschaft ist nachvollziehbar darzustellen





